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zoon , genannt Koſter ( da er Küſter an dieſer Kirche war ) , welchem die Hollaͤnder die

Erfindung der Buchdruckerkunſt zuſchreiben und deſſen Wohnhaus dem Standbilde gegen —

überſteht . Holztafeln mit geſchnittener Schrift und Abdrücke davon werden auf dem

Rathhauſe gezeigt . Ein zweites Monument für Koſter befindet ſich vor der Stadt in

einem ſchönen Wäldchen , Haarlemer Hout genannt . In dieſem Parke iſt der Pa⸗

villon des Königs mit einer vorzüglichen Gemälde - Sammlung von neueren niederlän⸗

diſchen Malern ( früher im Haag . ) Dieſes Palais wurde von dem Bankier Hope in

Amſterdam erbaut , ſpäter von Louis Bonaparte erkauft und iſt jetzt Eigenthum des

Königs . Das Teyler ' ſche Muſeum iſt ſehenswerth ; es enthält einige neuere hollän⸗

diſche Gemälde , Münzen , Foſſilien und eine mit phyſikaliſchen Inſtrumenten gut ausge⸗

rüſtetes Laboratorium ; auch ein Modell des großen Herſchel ' ſchen Spiegel - Teleſcops

und einen der größten Magnete .

Das allgemeine Schullehrer - Seminar für Holland befindet ſich hier ; auch bedeutende

Leinwandbleichen . Aber vor Allem zeichnet ſich Haarlem aus durch Blumenzucht , die

ſchon ſeit einigen Jahrhunderten Berühmtheit erlangt hat . Um 1636 hatte die Liebhabe⸗

rei für Blumen den höchſten Grad erreicht und ſich bis zu ſolchem Schwindel geſteigert ,

daß für einzelne Tulpen und Hyacinthen⸗Zwiebeln viele Tauſend Gulden bezahlt wurden ;

die Regierung war gendthigt , ein Geſetz gegen dieſen Schwindel zu erlaſſen . 100 fl. iſt

jetzt ein ſehr hoher Preis für eine ſeltene Zwiebel . Ende April oder Anfang Mai ſind

die dortigen Blumen - Gärten im höchſten Flor . Ein großer Theil der Gärten Europa ' s

wird von hieraus mit Blumenzwiebeln und Saamen verſehen .

Einer der angenehmſten Spaziergänge von Haarlem aus iſt nach dem Dorfe Blu⸗

menthal , wo ſich ſchöne Landſitze und Wirthſchaftsgärten befinden . Obgleich am Fuße

der Dünen , iſt der ( ſandige ) Boden doch fruchtbar und wechſelt mit Feldern , Wald und

ſchönen Anlagen ab . Von hier erſteigt man den hochſten Gipfel der Dünen , die blaue

Treppe genannt , von wo man die Ausſicht über das Meer , die Dünen , nach Haarlem ,

Amſterdam und das waſſerreiche Land genießt . Gaſthöfe in Haarlem : Goude Leeuw

( goldner Loͤwe) an der großen Kirche ; bei Wittwe de Boer an de Houtpoort am Park .

Neben der Landſtraße und dem Canal führt von hier eine Eiſenbahn nach Amſter —

dam , wohin man auf derſelben in 30 bis 36 Minuten gelangt . Zu Halfwege , halbwegs

zwiſchen Haarlem und Amſterdam , ſind mächtige Schleußen , welche das Waſſer des V

( ſprich Ei ) von dem des Haarlemer Meeres trennen ; da erſteres höher als letzteres iſt

ſo wird der Pegelmeſſung und dem Waſſerſtande daſelbſt die gröͤßte Aufmerkſamkeit ge⸗
widmet . Da die Exiſtenz eines großen Theils des Landes , ſelbſt Amſterdam ' s von der

richtigen Behandlung dieſer beiden Binnen - Seen abhängt , ſo iſt daſelbſt eine Hauptſta —

tion des Waterſtaats . Hier iſt auch das alte Schloß 3 wanenburg .

Amiſterdam ,

Hauptſtadt des Königreichs der Niederlande und größter Handelsplatz derſelben , mit

202,000 Einw . , 27,000 Häuſern und 39 Kirchen , liegt am Einfluß der Amſtel in das V

( ſp . Ei ) einen Arm der Zuyderſee , welcher den Hafen der Stadt bildet . Zu Ende des

12 . Jahrh . gegründet , wurde Amſterdam zweimal zerſtört . Im 14 . Jahrh . wuchs die

Stadt durch die Ankunft vieler Brabanter Kaufleute , die hier Zufllucht vor den Spaniern

fanden . 1421 brannte ein Drittel der Stadt unter Johann von Baiern ab ; aber

beim Anfang der ſpaniſchen Unruhen ſtand Amſterdam ſehr bedeutend da , und erreichte

ſeine Blüthe durch den Sturz Antwerpens ( 1578 ) , als die Spanier , von Religionshaß

getrieben , eine Menge achtbarer Bürger , thätiger Kaufleute und geſchickter Fabrikanten

nöthigten , aus Flandern auszuwandern und in Amſterdam für ihren Glauben und ihre

Sicherheit eine Freiſtatt zu ſuchen . Von Moriz von Oranien begünſtigt , vergrößerte

ſich die Stadt um 1585 und 1593 faſt um das Doppelte Der Friede von 1609 , die Stif⸗

tung der oſtindiſchen Compagnie , die Ausbreitung des Handels erhoben die Stadt bald

zum erſten Handelsplatze von Europa , und die holländiſchen Flotten , die einſt die Meere



l . Auch Ludwig ' s

Macht

Colonien

ſteigende See

verwandelte

Napoleons , Prinz

on Hol

n Befrei

1814 kam die frühere

m Namen : König

dem Haag verlegt .

Bogen

groß⸗

einen großen

brinzen - , Kaiſers - , Herren - Gracht und der Cingel ) zieh

ſenſeite in graden Linien mit ſtumpfen Winkeln . Di

bauten Häuſer , welche mit grof

dem Ganzen ein heiteres Anſehen ; der Canal an der

die meiſten Canäle haben 3 bis 4 Fuß Waſſer und noch

der durch jedes fahrende Schiff aufgerührt wird u

Stets ſind Bagger - Maſchienen thätig , um die Canäle

ſind immer Mühlen thätig , dem Waſſer eine künſtl

Verſumpfen zu Der Amſtel - Canal hat 9

Binnenländer iſt das intereſſanteſte Schauſpiel der

erſten Schritte zu richten groß

ben beinahe einen Raum für 1000 große Schiffe u

Welt ; das rege Treiben des Schiffsvolks oſen

großen Seeſchiffe mit ihr

mit vollen Seegeln von und nach der

genſtände , welche die Aufmer

Lenkt man von der Vö

elangt man auf die

vermeiden .

kſamkeit feſſeln , indem
racht ſeine Schritte öſtlich

ndſten Hollands ) un

miöchtigen Flotte
en Gebäunde ,

Selte uhe

nehrere Kriegsſchiff
Arten von Kri

prachtvolle Jacht des Königs liegt unter

ßen Lindenbäumen längs den Canälen beſetzt ſind ,

Inſel Kattenbꝛ irg und zum großen

erforderlich iſt ,

e auf dem

ſchiffen , vom Kanonierboot bis zum

en parallel mit der gebogenen Auf

e ſchönen , von rothen Backſtein er⸗

geben

Kaiſers - Gracht iſt 140 Fuß breit ;
etwa 1½ bis 2 Fuß tief Schlamm ,

nd eine garſtige Spur hinterläßt .
e vom Schlamm zu reinigen ; auch

iche Bewegung zu geben , um das

Fuß Waſſer . Für den deutſchen
Dafen oder die Docks , wohin ſeine

welche dieſelben vom Wabſchneiden ,
nd hier erſcheint eine ganz fremde

aus allen Gegenden der Welt , die

en bunten Wimpeln und Flaggen aller Nationen , — die vielen

Zuyderſee fahrenden Schiffe , dieß Alles ſind Ge⸗

ſich ſtets neue Scenen entfalten .

dann über die Kattenburger Brücke ,
die großen

dagazin höchſt intereſſant ſind .

findet man hier im

Auch die Modelle von Schif⸗
ſich in der berühmten Modell —

für alle zum Schiffbau nöthigen

Stapel , ſo wie man denn

Dreidecker , hier ſehen

einem eignen Schuppen vor Anker

Rijks - Dok , wo



und ein eigner Aufſeher iſt für dieſelbe beſtellt . Für Deutſche iſt es nicht ſchwierig , den

Eintritt zu erlangen , wenn ſie durch ihre Päſſe ſich als ſolche ausweiſen ; Engländern

werden mehr Schwierigkeiten gemacht .

Merkwürdigk . : Der königl . Palaſt ( het paleis ) à ) wurde 1648 von Johann van

Kampen als Rathhaus , aus Quadern erbaut , iſt 282 Fuß lang , 235 Fuß breit und

116 Fuß hoch ; über das Dach ſteigt noch ein 66 Fuß hoher Kuppelthurm , mit einem

Glockenſpiel , der auf ſeiner Spitze ein vergoldetes Schiff trägt ; vorzügliche Ausſicht über

die große Stadt und die weite Umgegend , den Zuyderſee ꝛce. Dies Gebäude ruht auf

mehr als 13090 Grundpfählen . 1808 wurde es als Reſidenz für König Louis Bona —

parte eingerichtet , jetzt aber wird es jährlich nur einige Tage von dem König Wilhelm

und der königl . Familie bei deren Anweſenheit bewohnt . Das jetzige Stadthaus am ach⸗

ter Burgwal iſt ein neueres Gebäude mit einigen guten Gemälden . Die alte Börſe

befand ſich über einem Gewölbe des Canals Ct Rockin genannt ) in der Nähe des Palais ;

da aber ihre Fundamente zu weichen begannen , mußten dieſelben abgebrochen werden , und

vor dem Palais wurde ein Raum eingeplankt , um als Noth - Börſe zu dienen . Di

neue Börſe befindet ſich auf dem ehemaligen Fiſchmarkt zwiſchen het water und de

Warmoesstraat . Börſenſtunde iſt täglich um 3 Uhr . Das Muſeum ? ) oder die Gemälde —

Gallerie , am Kloveniersburgwal , iſt Donnerſtags und Freitags von 10 bis 3 Uhr für das

Publicum geöffnet , jedoch auch außerdem jeden Tag , Sonntags ausgenommen , gegen

ein Trinkgeld an den Aufſeher ( mit Katalog 1 Gulden ) . Dieſe Sammlung beſteht faſt

ausſchließlich aus Bildern der holländiſchen und flamändiſchen Schule , iſt im eigentlichen

Sinne des Wortes eine National - Gallerie und enthält viele Meiſterwerke . Auch ſind

noch einige ſehenswerthe Privat⸗Gallerien in Amſterdam . Felix Meritis ) ] auf der

Kaisersgracht , ein Geſellſchaftshaus für Kunſt und Wiſſenſchaft , von etwa 400 Mitglie

dern , von Kaufleuten und andere Bürgern gegründet ; es enthält eine Bibliothek , ein
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Muſeum , Gipsabgüſſe , eine Sammlung pPhyſikaliſcher und maäthematiſcher Inſtrumente ,

eine Sternwarte und einen ſchönen Concertſaal . Die Academie der ſchoͤnen Künſte , das

Athenäum , eine höhere Lehr - Anſtalt mit reicher Bibliothek Anatomie und botaniſchen

Garten ; ferner die Geſellſchaft zur Beförderung der allgemeinen Wohlfahrt , welche über

ganz Holland verbreitet iſt . Die Seemanns⸗Erziehungsſchule ( Lecmäns Kweekschooh ) ,

wo die Söhne von Seeleuten auf Koſten des Staats ihre Erziehung und Bildung erhal⸗

ten und wo alle dem Seemanne nöthigen Wiſſenſchaften thebrethiſch und praktiſch gelehrt

werden . Unter den vorzüglichſten Gebäuden iſt noch der Juſtiz Palaſt “) zu erwähnen . Die

Kirchen in Amſterdam , wie überhaupt in Holland , meiſt dem reformirten Cultus ange —

hörend , bieten im Innern dem Reiſenden wenig Intereſſe , da ſie durch die frühere Bil —

derſtürmerei ihres Schmuckes beraubt , nur glatte Wände darbieten , die zum Theil mit

Grabmälern geziert ſind . Die oude Kerke ( alte Kirche ) , 1300 erbaut , mit einem 240

Fuß hohen Thurm , ſchönem Glockenſpiel und ausgezeichnet ſchönen Glasmalereien und

den Grabmälern der Admirale H eemsberk , Schout bij nacht , Schweers , van der

Zaan , des General Wirtz und Andere . Die nicuwe Kerle neben dem Palais , 1408

erbaut , 1421 abgebrannt , aber bald wieder hergeſtellt . 1578 wurden durch die Bilder —

ſtürmer 34 Altäre dieſer Kirche zerſtört ; Grabmäler der Admirale de Ruyter und Joh .

van Galen , des Lieutenants K . van Speijk und Andere . Die Kirche hat ſchöne

Glasgemälde , Scenen aus der Entſetzung von Leijden darſtellend . Die neue lutheriſche

Kirche am Cingel , in der Nähe des Hafens , iſt eine Rotunde . Die Zahl der Kirchen

iſt : 10 calviniſtiſche ( die älteſten und bemerkenswertheſten ) ; ferner proteſtantiſche : 1

walloniſche , 2 engliſche , 1 für Remonſtranten oder Arminianer , 2 evangeliſchelutheriſche ,

1 ſogenannte hergeſtellte lutheriſche , 1 Menoniten - und 22 größere und kleinere kathol .

Kirchen , unter denen ? 7 janſeniſtiſche , 1 griechiſche und eine armeniſche ; 2 juldiſche Syna

gogen , eine deutſche und eine portugieſiſche,

„ ) Siche Randbild



Bon Manukacturen ſind Farbefabriken , Parfümerien , Diamantſchleifereien und dgl .
beſonders zu nennen Theater : ein holl ( Stads - Schouwburg ) am Leijden ' ſchen
Thore , für Luſt - und Trauerſpiele ( auch gutes Ballet ) ; ein deutſches in der Amstelstraat .

ſür deutſche Opern , und ein franzöſiſches ( am Erftenmarkt ) für Vaudevilles und dgl . ,
wo zuweilen auch italieniſche Opern gegeben werden . Kaffehäuſer : Caſé frangçais ( ele⸗

gant ) in der Kalverstraat , deutſches Kaffehaus und Caſé Suisse in der Nähe der Münze ;
Caſc Polonais und das nieuwe Amsterdam ' sche Koffijhuis von Allebrandi in der

Kalverstraat nahe am Palais ; eine große Anzahl von Zeitungen liegen daſelbſt auf , ſelbſt
über 20 amerikaniſche , 6 afrikaniſche und 6 aſtatiſche . Ferner Caſé au grand Salon ;

hier finden Dienſtag und Sonnabend Abends von 8 bis 10 Uhr burleske Aufführungen
Ftatt zn dem Saale Fraskati iſt jeden Sonntag wohl beſetzte Harmonie⸗Muſik .

Im Weinhauſe aux mille Colonnes iſt der große Saal nur Abends geöffet .
Die großartigſten Kaufläden , die beſonders Abends durch helle Gasflammen einen

praͤchtigen Anblick gewähren , finden ſich in der langen Kalverstraat , auf dem Nieuwen

der Warmoesstraat . Jeden Montag iſt Blumenmarkt hinter dem Palais ,
welcher für BlumenLiebhaber ſehr intereſſant iſt . — Angenehme Spaziergänge ſind nach

m Park e Plantaaje ) , am Ende Heerengracht ; ein anderer vor dem Utrechter

Thber auf
t

ern der Amſtel , die durch eine ſchoͤne ſteinerne Brücke verbunden

ſind ; viele Gondeln , Privat⸗Beſitzern gehörig , liegen hier , wo jetzt der Bahnhof der

Eiſenbahn nach 1 itrecht ſich befindet . Im Sommer faͤhrt ein Dampfboot 5 mal nach

Zaandam , auch Saardam , eine Stadt mit 9000 Einw . , am Einfluß der Zaan in

das X; ſie beſteht eigentlich nur aus etwa 400 Windmühlen mit den dazu nöthigen Ge⸗

iden , welche in einer langen Reihe am Üfer der Zaan ſtehen ; ſie werden zu allen

moglichen Dingen gebraucht . Zaandam iſt aber beſonders merkwürdig , weil hier die

Lütte ſteht , welche Peter der Große von Rußland als Schiffszimmermann be⸗

wohnte . Gaſthöfe : Otter , Morisanshooſd ( Mobrenkopf ) .l
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Deutſche Buchhandlungen in Amſterdam : J . C. Sülpke und J . Muüller ( beide in

der Kalverstraat ) ; M . H. Schonekat am Palais, Gaſthöfe : Oude Doelen in der Doe —

lenstraat , Nieuwe Doelen auf dem Cingel , Hötel des Paijs - Bas in der Doelenstraat ,
( der Beſitzer Hr . Guimond iſt ein Deutſcher ) , de Munt ( die Münze ) auf dem Schapers
Plein , Stadt Elberfeld in der Betanjestraat , de Star ( der Stern ) , in der Ness u . a .

Erläuterungen zum Plan von Amſterdam .
Nieuwe Kerk , en Hoofdkantoor 27 . Lasgmoolens Poort . o . Frascati , daneben , Milles Co -

der Amsterdamsche Omnibus 28 . Raam — lonnes ( tauſend Säulen ) .
onderneming . 29 . Leiidsche — p . Pfandhaus ( Bank van Leening ) .
Oude Kerk ( alte Kircheg. 30 . Weterings ꝗ. K r . Salon de Park .

Zuij der er ) 31 . Utrechtsche Poort en Caval - 6 . Werft und Magazin der Marine .
Westerʒ - en Narkt. lerie Kazerne t . See⸗Arſenal . u . Butter⸗Markt ,
Norder — en Markt . 32 Weesper Poort . mit Poſthalterei und Diligence von

Eilandskerk . 33 . Muider — Heumann . v . Blinden⸗Inſtitut .
Luthersche Nieuwe Kerk 34 . Kazerne Oranje Nassau . w . Stads⸗Waagen .

0 Oude — a . K

figl Pala dem Dam , da⸗ x . Knaben - ⸗Walſenh
0 herstelde - boſtcomptoir . 7 . Walloniſches „ z. Gasfabrik .

Wasleche Kerk . b. A . Hötel de 4 — Hötel de
Eagelsche Presbijter . ⸗ 0 .

Pays - Bas .

W B. Hotel Groote Doelen .

Amstel - Kerk en Veld . C.
„

het Rondeel .
Ooster

f. D.
„

de Munt ( die Münze ) .
Remonstrantsche Kerk . der Natio

de
Kei *

Grieksche Kerk . 6 . Felix Meritis ; eieden .
Vortugesche Synsgoge . ſellſchaft . F .

„ Bgekrönte Stadt Elberfeld .
Hoogduitsche ſt G.

„
the Bible ( Cattermole ) .

Oude Vrouwenhuis .

Wahls Eilands - GSracht

Bikkers Eilands -

H .
„

llet Wapen van London .

I. „ der alte Graf ( oude Eraaf ) .

N 0 0
K.

„ ͤ
Het Wapen varn Utrecht .
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Hasrlemer Pleis en Willems - L . . 45
poort 5 5 5 Medenblik .
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